
15)  Ernestine Ehrich, 1856 – 1925, 
Ergänzungen zu den Angaben auf der Ahnentafel 1:

Die Unterlagen zu Ernestine Kletzin  Nr.1-4 befinden sich im LASH in 
Abt. 399.144 unter den Nrn 14 u.15, Nr. 5 befindet sich in Privatbesitz, die 
übrigen Unterlagen werden im Stadtarchiv Bad Segeberg  unter Biograph Nr.13 
verwahrt.

1. Ihre Gedichte.  “Widmung.  Bescheidene Blümchenzum Kranz gereicht 
                                                 Als schlichte Gabe zur Weihnacht heut   
                                                 Und doch mit Liebe aufgenommen
                                                 Weil sie aus lieben Händen kommen
                                    Meinem Butz zur Weihnacht 1914 von seiner Mutter“

2. Ihre Märchen: 
“Aus der Ofenecke. Märchen und Erzählungen einer Großmutter“ 
(mit Zeichnungen) Beendet 22.Mai 1922

3. Märchen ohne Titel mit Zeichnungen

4. Laserkopien einiger Zeichnungen aus Nr. 5.

5. “Bilder aus meinem Leben, meinem Erich zur Erinnerung. Weihnacht 1922“
                                                                                           

6. Gedichte. Aufgeschr. 1914, gebund. Schreibmaschinenabschrift 1962. 

7. "Aus der Ofenecke, Märchen und Erzählungen einer Großmutter",
                Handschrift, Coblenz 1922. Schreibmaschinenabschrift von 1999 
                mit Zeichnungen von Erika Mähl.

8. Sieben Märchen, Handschrift.

9. Handgeschriebene Auszüge (gebunden) aus dem  Original  ihrer 
              Lebenserinnerungen:
             “Bilder aus meinem Leben meinem Erich zur  Erinnerung aufgezeichnet von 
              seiner Mutter. Coblenz a. Rh. Weihnacht 1922 “
               
                                            
Segeberger Kreis- u. Wochenblatt 1900:

   „Segeberg, 20. August: Herr Zimmermeister Rießen veräußerte seine    
     in der Kielerstr., neben dem Soolbadpark gelegene Villa an Frau  
     Kletzin hier. Letztere verkaufte ihre Maschinenfabrik nebst Lager an 
     Herrn Ingenieur Seifert aus Quedlinburg für den Preis von 75 000 M. 
     Die Übernahme erfolgt am 1. Oktober.“

Ihr Sohn Erich Kletzin (1893-1978) war Organist an der evangelischen Christuskirche 
in Koblenz a.Rh. 1939 heiratete er Elisabeth Terwelp, die katholisch war, und durfte 
deswegen seinen Beruf nicht mehr ausüben. Er trat daraufhin aus der Kirche aus 
und gab Musikunterricht an einer höheren  Schule. 

1

1



Erich Kletzin hat uns den Kleinen Cathechismus seiner Großmutter Maria Elisabeth 
Kooß vermacht, den wir unserer Enkelin Hannah Voß 2004 zur Taufe in St.Severin 
zu Keitum auf Sylt geschenkt haben.  

Siehe auch den Ordner  “Rückbehalt 3“ im LASH  in Abtl. 399.144. Nr. 43.

Lübeck, 14. 11. 2010
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Lübeck, 31. 07. 2010   
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